
CONSULAQUA Hamburg Beratungsgesellschaft mbH 

Pilotversuch zur Überprüfung der Nutzungsmöglichkeit eines Aquiferwärmespeichers in Hamburg 

Stand 31.08.2017  

Für die Sitzung des Hamburger Energienetzbeirats am 7. September 2017 

zur Information im Rahmen des TOP 6 ĂSachstand Ersatzlºsung Wedel ï Bericht der BUEñ 

zur Verfügung gestellt. 
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BRUNNENDUBLETTE, FUNKTIONSSCHEMA 

Einspeisetemperatur 

ca. 80 ÁC 

Entnahmetemperatur  ca. 65 ÁC 
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LAGE DES PILOTVERSUCHS 
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GEOLOGIE AM STANDORT DRADENAU 

Dradenau 
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PILOTVERSUCH, VORLAUFENDE PROZESSSIMULATION 
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ÅErgebnisse der mit einem Wärmetransportmodell durchgeführten Berechnungen 
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PILOTVERSUCH: VORLAUFENDE PROZESSSIMULATION 

ÅErgebnisse der mit einem hydrochemischen Modell durchgeführten Berechnungen 

ÅWegen Gefahr von Kalkausfällungen wird eine Säuredosierung während des 

Pilotversuchs installiert und betrieben 
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Abbildung 6-5: Modellberechnete Ausfällung von Mineralphasen bei der Erwärmung des 

Grundwassers Typ ĂGWM 1265ñbis auf 95° C 
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R+I-SCHEMA DES PILOTVERSUCHS 
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CHRONOLOGIE  

ÅAbnahme der Brunnen am 

14.08.2017 

ÅWasserrechtliche 

Genehmigung zur 

Durchführung des 

Pilotversuchs wurde am 

21.08.2017 durch BUE / U12 

erteilt! 

ÅBeginn des Versuchs:  

24.08.2017 

 


